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Die Schyven-Orgel
in der

Kathedrale zu San José / Costa Rica

An dieser Orgel habe ich rund 8 Wochen seit Nov. 2008 gearbeitet.

Es wurden von mir vor allem Reparaturen im Bereich der Spielmechanik und teilweise am Pfei-
fenwerk vorgenommen.

Grundsätzlich möchte ich bemerken, dass diese Orgel eine sehr schwierige Mechanik besitzt, die
in keinem Falle von ungelernten Arbeiten ordnungsgemäß gewartet werden kann. Ich empfehle
daher im Störungsfalle meinen Freund Orlando Vega (83921835) zu kontaktieren, der mit mir
über Email in Verbindung steht, und dem ich Ratschläge geben kann, wie er Fehler beheben
kann.

Im Laufe der vergangenen 100 Jahre sind verschiedene Materialien der Pfeifen, der Windladen
und der mechanischen Traktur ermüdet und haben sich gesetzt. Diese Dinge sind sehr sorgfältig
in der nächsten Zeit zu beobachten. So haben wir z.B. fast alle Lederscheiben in der Traktur zu-
sätzlich mit Metallschrauben befestigt.

Sehr wichtig ist es, die verschiedenen Zungenregister in der Orgel regelmäßig zu stimmen. Da
ber kein qualifizierter Stimmer in Costa Rica zu finden ist, ist es besser, keine Leute in die Orgel
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zu lassen, die solche Arbeiten machen wollen. Denn es ist sehr schnell eine Zerstörung von die-
sen empfindlichen Pfeifen gemacht, und es kostet sehr viel Zeit diese falsche Behandlung wieder
zu reparieren.

Von hier aus, wie die Bildansichtzeigt, kann die Traktur des I.Manuals reguliert werden. Auzf
der anderen Seite der Barker werden die Manualkoppeln und die Traktur des I.Manuals zu den
Wellenbrettern und Ventilen reguliert.
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Das nachfolgende Bild zeigt die andere Seite der Mechanik, wo nur sehr schwer gearbeitet wer-
den kann, weil wenig Platz ist.

Im nachfolgenden Bild sehen wir die Traktur vom II.Manual
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Nachfolgend zeige ich ein Problem auf dieser Orgel, das mit den vielen Transmissionen zu tun
hat. So ist z.B. das Register Trompete 8’ und Clairon 4’ und die Bombarde 16’ im Hauptwerk ein
einziges Register, das über drei Schleifen angesteuert wird:

Die Schleifen dieses Stockes sehen so aus:
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Und hier sehen wir den zerlegten Stock, der dann auseinandergenommen diese Form dar-
stellt:

Durch diese Vielfachnutzung von nur einer Pfeife für drei Register kommt es immer wieder zu
leichten Windverschleichungen, die zu unangenehmen Geräuschen führen. Man kann dies ei-
gentlich nur dadurch beheben, indem man kleine Entlastungsbohrungen an diese Pfeifen oder
Fräsungen an den Stöcken macht.

Ein weiteres großes Problem ist, dass durch diese Anlage der Orgel ein exaktes Stimmen der
Register kaum möglich ist. Einerseits ziehen sich die Pfeifen in einem Register sehr stark an,
wird eine weiteres Register dazu gezogen, verstimmt diese Pfeife wieder leicht. Und durch die
Stellung der Pfeifen: C-c-c1-c2-c3 dann kommt der nächste Ton D-d-d1-d2-d3 etc. daraufhin
wird ein weiteres Register vor diese Pfeifen gestellt, ist es kaum möglich noch an die kleinsten
Pfeifen zu gelangen und diese zu stimmen. Daher wird man also immer irgendwie im Diskantbe-
reich an dieser Orgel Verstimmungen haben, die mehr oder weniger unangenehm sind.

Vielleicht sieht man an diesem Foto, wie schwierig es ist, an die kleinen Pfeifen ganz links zu
kommen, um sie zu stimmen:
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Hier die Disposition der Orgel, aus der die oben angesprochenen Transmissionen ersichtlich
sind:

I.Manual Grand orgue C-g”’= 56 Tasten

1 Bourdon 16'

2 Gambe 16' C-H aus 1)

3 Montre 8'

4 Salicional 8'

Viola d. Gamba 8' aus 2) 12 eigene Pfeifen

Prestant 4' aus 3) 12 eigene Pfeifen

5 Flûte 4'

6 Doublette 2'

7 Fourniture 3f. 2 2/3'

8 Bombarde 16'

Trompetta 8' aus 8.) 12 eigene Pfeifen

Clairon 4' aus 8.) 12 eigene Pfeifen

II.Manual Positiv

10 Diapason 8'

11 Flúte 8'

12 Gemshorn Dolce 8'

Octave 4' aus 10) 12 eigene Pfeifen

Flûte 4'

Doublette 2' aus 10) 12 eigene Pfeifen

13 Cor anglais 8' durchschlagend

14 Clarinette 8' neue Pfeifen USA

III.Manual Récit

15 Bourdon 16'

16 Flúte 8'

Bourdon 8' aus 15) 12 eigene Pfeifen

17 Dolciana 8'

18 Voix-Celeste 8'

Flûte 4' aus 16) 12 eigene Pfeifen

Dolce 4' aus 17) 12 eigene Pfeifen

Flageolet 2' aus 16) 12 eigene Pfeifen

19 Trompette harmon. 8'

20 Basson hautbois 8' neue Pfeifen USA

21 Voix humaine 8'

Pedal C-f’ = 30 Töne

22 Contrebasse 16'

23 Octavbasse 8'

24 Flûte 4'

25 Bombarde 16'

Trompete 8' aus 25) 12 eigene Pfeifen

Clairon 4' aus 25) 12 eigene Pfeifen

Appels

O Donner (die Töne C,Cs,D,Ds und E im Pedal werden

gleichzeitg gedrückt)

TGO I / Pedal

TP II / Pedal

TR III / Pedal

GO Flauteria I.Manual, schaltet Labiale ein

PGO II / I

RGO III / I

AGO Lengüetas I.Man, schaltet die Zungen im I.Man ein

AR Lengüetas II.Man, schaltet die Zungen im II.Man ein

APO Lengütas Pedal

FG Lengütas III / I

T Tremolo III
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Innerhalb der Windladen haben wir kaum Arbeiten gemacht. Es ist aber erkenntlich, dass dort
Schimmelflecken sind, die eventuell in späteren Jahren zu Störungen Anlass geben können.

Die Barker können innen reguliert werden an ihren Ventilen, was aber durch Oxidation relativ
begrenzt ist. Bei einer weiteren Arbeit an dieser Orgel sollten die Barker komplett ausgebaut und
mit neuen Regulier-Leder-Muttern versehen werden und dabei neu beledert werden.
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Der größte Teil der Ledermuttern ist im Gewindegang abgerieben und teilweise vertrocknet, so
dass die Fixierung der Regulierelemente nicht mehr eindeutig und für längere Zeit halten. Wir
haben, wie bereits im vorigen Text angedeutet, daher erhebliche Stellringe aus Metall dazu ge-
setzt (reversibel) damit auf längere Zeit nun die Spielbarkeit der gesamten Orgel gewährleistet
ist. Das sollte aber durchaus als eine provisorische Maßnahme betrachtet werden. Auf dem nach-
folgenden Foto möchte auf diese Problematik der Ledermuttern hinweisen.

An diesem Foto (aus 2008) möchte ich zeigen, welch großer Aufwand es sein wird diese kom-
pletten Ledermuttern zu ersetzen.
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Die Orgelanlage in der Catedral:

Am Spieltisch habe ich im Jahr 2008 nur ein fehlendes Porcellanschild entdeckt, links unten.
Jetzt sind es bereits zwei. Diese beiden Schilder habe ich neu in Deutschland fertigen lassen und
sie werden in den nächsten Tagen hier ankommen und müssen dann noch eingeklebt werden:

Gerhard Walcker-Mayer 18.Aug.2009
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